
Ein Jahr nach der Gründung der Junior 
Members der Deutschen Gesellschaft für 
Allergologie und klinische Immunologie 
(DGAKI) während des 23. Mainzer Aller­
gieworkshops fanden sich auch in diesem­
Jahr wieder viele „Juniors“ ein, um am 24. 
Mainzer Allergieworkshop teilzunehmen. 
Die Junior Members hatten für die dies­
jährige Frühjahrstagung ein eigenes Sym­
posium organisiert, zu dem drei Refe­
renten aus Klinik und Grundlagenfor­
schung zum Thema „Update Nahrungs­
mittelallergie – Therapie und Immun­
mechanismen“ sprachen. 

Den Anfang machte Prof. Dr. Bodo 
Niggemann aus den DRK­Kliniken Ber­
lin, der über die „Therapie von Nahrungs­
mittelallergien im Kindesalter“ referierte. 
Daraufhin wurde die orale Toleranzin­
duktion gegenüber Nahrungsmittelaller­
genen von Prof. Dr. Oliver Pabst aus der 
Immunologie der Medizinischen Hoch­
schule Hannover vorgestellt. Danach 
sprach Prof. Dr. Barbara Bohle, Universi­
tät Wien, über die allergen­spezifischen 
Immunmechanismen bei der Nahrungs­
mittelallergie. 

Die Mischung aus klinisch­orientierten 
Themen und Grundlagenforschung  führ te 
zu angeregten Diskussionen mit dem Au­
ditorium. Erste Rückmeldungen der Teil­
nehmer bestätigen, dass das  Symposium 
ein voller Erfolg war. Deshalb wird es auch 
im nächsten Jahr wieder ein Junior­Mem­
ber­Symposium auf dem 25. Mainzer 
Allergieworkshop geben.

Neben dem wissenschaftlichen Pro­
gramm fand auch die zweite Sektions­
sitzung der Junior Members statt, zu der 
sich trotz der frühen Stunde am Donners­
tagmorgen elf engagierte Teilnehmer  ein­
fanden. Hier konnten wir zunächst von 
unserem Erfolg in der Mitgliederwerbung 
berichten, denn die Zahl der Junior Mem­
bers hat sich im letzten Jahr mehr als ver­
doppelt. Das geplante Forum der Junior 
Members befindet sich in der Finalisie­
rung, sodass uns bald eine neue und ein­
fache Möglichkeit der Kommunikation 
und Vernetzung untereinander zur Ver­
fügung steht. 

Weiterhin konnten wir unsere Planung 
für den nächsten Deutschen Allergie­

kongress in München (11.–13. Oktober 
2012) konkretisieren. Hier ist neben der 
Junior­Member­Postersession, die wir 
schon auf dem letzten Allergiekongress in 
Wiesbaden sehr erfolgreich durchgeführt 
haben, eine Junior­Member­Case­Report­
Session geplant, in der interessante kli­
nisch­allergologische Kasuistiken vorge­
stellt und diskutiert werden sollen. Dies 
bietet den Junior Members erneut die Mög­
lichkeit, unabhängig von ihrer  Präsentation 
im Hauptprogramm des Deutschen Aller­
giekongresses, ihre Daten ein weiteres Mal 
in einer unserer Sessions vorzutragen. Zu­
sätzlich werden auch dieses Jahr wieder 
Preise für  herausragende Präsentationen 
in beiden Sessions vergeben werden.

Natürlich wird auch in München wie­
der eine Sektionssitzung stattfinden, in 
der wir unter anderem dann in die genaue 
Planung für das nächste Junior­Symposi­
um bei der Frühjahrstagung in Mainz 
einsteigen und Themen und Referen­
tInnen sammeln werden.

Im ersten Jahr nach unserer Gründung 
haben wir also schon viel bewegt und 
hoffen, dass es im nächsten Jahr ebenso 
erfolgreich weitergeht. An dieser Stelle 
sagen wir herzlichen Dank an alle, die uns 
in verschiedenster Art und Weise unter­
stützt haben bzw. unterstützen und so 
zum Erfolg dieser Sektion beigetragen 
haben. PD Dr. Margarete Niebuhr, 
 Dr. Melanie Albrecht

Junior Members auf der  
Frühjahrstagung der DGAKI
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Angeregte Diskussionen und gute  
Laune bei der Sektionssitzung der Junior 
 Members in Mainz
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